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An einem ostexponierten Steilhang der Sternberger Endmoräne, am Krähenberg bei Sternberger Burg, hat sich auf nährstoffarmem 
trockenem Sand ein Grasnelken-Schafschwingel-Rasen entwickelt. Angrenzend befinden sich extensiv beweidete trockene bis mäßig feuchte 
Grünländereien sowie ein Nadel-Mischwald. Kennzeichnende Pflanzenarten sind neben den Dominanten und Namensgebenden der Kleine 
Sauerampfer, Silber-Fingerkraut, Gem. Ferkelkraut, Hopfen-Klee und Hasen-Klee. Die Fläche wird oder wurde offensichtlich extensiv 
beweidet.  Als Störungszeiger kommen die eutrophe Verhältnisse anzeigenden Wirtschaftsgräser Knäuel-Gras, Wolliges Honiggras sowie 
das Wiesen-Labkraut vor. Eine extensive Beweidung wird (weiterhin?) empfohlen.
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Achillea millefolium Armeria maritima elongata Festuca ovina agg.

Dactylis glomerata Holcus lanatus Plantago lanceolata Rumex acetosella

Anchusa officinalis Carex hirta Convolvulus arvensis Galium mollugo
Hypochoeris radicata Medicago lupulina Potentilla argentea Trifolium arvense


